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HERBERT BRANDL  26. Jänner – 15.April 2012 
 
Im Frühjahr 2012 präsentiert das Bank Austria Kunstforum die erste große Retrospektive von Herbert 
Brandl. Sie wird etwa 60 Werke von den frühen 1980er Jahren an umfassen, begleitet von neuen, extra 
für die Ausstellung geschaffenen Gemälden.  
Das Werk von Herbert Brandl (1959 in Graz geboren, lebt und arbeitet in Wien) zählt zu den prägenden 
Positionen der aktuellen Malerei. Seine Teilnahme an der documenta IX in Kassel 1992, der Biennale di 
Venezia 1997, sowie die Personalausstellung in den Hamburger Deichtorhallen 2009 zeugen Von seiner 
internationalen Präsenz.  
Brandls Frühwerk, das Anfang der 1980er-Jahren einsetzt, ist im wiederaufkommenden 
Neoexpressionismus zu verorten; seit Beginn der 1990er-Jahre ist eine im Duktus moderatere und im 
Farbauftrag lasierende Malerei charakteristisch. 
Die Landschaft nimmt seit Brandls künstlerischen Anfängen einen wichtigen Stellenwert ein: Sie ist 
deskriptiv impressionistisch, eruptiv expressionistisch, sensitiv oder destruktiv angelegt. Dabei 
changieren die Bilder zwischen Abstraktem und motivisch Gegenständlichem; dieses Sowohl-als-Auch, 
diese Verschwisterung der entgegengesetzten Pole, findet vor allem seit 2000 eine deutliche 
Ausprägung, als der Künstler erstmals den Berg als konkretes Image in seine Bilderwelt integriert. 
Seither entstehen abstrakte Farbfeldmalereien und mächtige Gebirgsbilder nebeneinander. 
Die aktuellen Gemälde sind vorwiegend von einer abstrakten Gesamtstruktur in greller, übersteigerter 
Farbgebung bestimmt. Geradezu prismatisch wird das Kolorit gebrochen und in unmittelbaren 
Pinselzügen auf die Leinwand gebracht. Diese Setzungen formieren sich zu einer dramatischen Flut, der 
der Betrachter ausgesetzt ist und die ihn in die Tiefen des malerischen Kosmos reißt. 
Trotz aller Aktualität und Eigenständigkeit bekennt sich der Künstler zur großen Tradition der Malerei. 
Affinitäten zu den Alten Meistern, vor allem zu Altdorfer, Tizian und auch Rubens, sind deutlich 
erkennbar, jedoch ohne zitierenden Gestus. Es sind mehr atmosphärische Erinnerungsbilder, in denen 
jegliche Figuration und Narrativität beiseite geschoben werden. Brandl stellt elementare Fragen an das 
Tafelbild. 
Herbert Brandls Œuvre ist stets ein Kaleidoskop des malerischen Handelns, das sich immer wieder 
selbst erneuert – unter dauerndem Risiko, das markierte Terrain zu verlassen und jedes Mal aufs Neue 
die Leinwand und mit ihr die Malereigeschichte zu meistern. Brandl sieht sich hierbei als Bergsteiger in 
der Felswand – beziehungsweise als »Bergseher« –, der der Gefahr ausgeliefert ist, abzustürzen, vom 
Gemälde »abgeworfen« zu werden oder doch den Gipfel (das in sich gestärkte Bild) heil zu erklimmen. 
Kurator: Florian Steininger 
 
 
 
DIE SAMMLUNG HUBERT LOOSER   26.4.2012 – 15.7.2012 
 
Die Fondation Hubert Looser zählt zu den herausragenden Privatsammlungen moderner und 
zeitgenössischer Kunst im Schweizer Raum, die ihre Schwerpunkte auf den Abstrakten 
Expressionismus, der Minimal Art sowie der Arte Povera gesetzt hat. 
Nun verlässt diese Sammlung erstmals en gros die privaten Räumlichkeiten und zeigt sich im musealen 
Kontext. Herausragende Werkgruppen finden sich von Willem de Kooning, John Chamberlain, Cy 
Twombly, David Smith, Agnes Martin, sowie Giuseppe Penone. Hinzu kommen große Einzelwerke von 
Gorky, Giacometti, Picasso und Kiefer. Ein spannender Aspekt in der Sammlungsstruktur ist die 
intensive und vielschichtige Kommunikation der Werke untereinander, abseits einer rein kunsthistorisch 
evolutionären Rezeption. Hierbei ergeben sich mannigfaltige Dialoge, Konstellationen und 
Wahlverwandtschaften zwischen Malerei, Skulptur und Zeichnung. In den Ausstellungsräumen wird 
dieser Aspekt besonders hervorgehoben werden. So ergeben sich Stränge im Bereich der malerischen 
Geste, der Dominanz der reinen Linie, dem Prozesshaften in der Materie, oder dem minimalistisch 
Spirituellen sowie dem mythisch Archaischen in der Natur. 
Kurator: Florian Steininger 
 
 
 


